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nen der Fall ist). Aber vielleicht denken
die männlichen Verkäufer auch daran, dah
sie selber zuhause eine Frau haben (oder
haben werden), die nicht verkauft, sondern
kaufen mufy, und von der sie aufs Innigste
wünschen, dah sie bei diesem Kaufen Rücksicht

auf das Budget nimmt, und trotzdem
gut bedient wird. Bethli.

D Elfivisite

Tante Eulalia und Amalie hiehen die
beiden Schrecken meiner Mutter. Nämlich
jedesmal, wenn dieselbe ohne Haushilfe
war, und auf dem Feuer ein Braten schmorte,

meldeten sich die beiden Matronen zur
Elfivisite, um das Letzfe aus der Verwandtschaft

zu rapportieren. In den Tanten Frieda
und Emme erhielt ich zwei würdige
Nachfolgerinnen, die an der Tradition aufs Treueste

festhalten. Nun, weniger gut erzogen
und weniger höflich als meine Mutter, gab
ich den beiden Damen zu verstehen, dah
ich eine Stunde vor dem Essen keinen
Besuch wünsche, weil ich anderes zu tun
habe. Doch hoppla! Das war undiplomatisch!

Die Explosion war fürchferlich!
Neben viel Unschönem, wie Undankbarkeit,
mangelnder Familiensinn und dergleichen,
schnappte ich noch so etwas von alter Sitte
und ,Knigge' auf. Den ,Knigge' konnte ich
in der Folge nicht konsultieren, weil ich ihn
nicht besitze. Im Estrich hat sich aber doch
noch so ein verstaubter Schunken aus dem
Jahre 1852 gefunden und da war denn

auch wirklich die Zeit von morgens 1 1 bis
12 Uhr als das intime Plauderstündchen für
Freundinnen und weibliche Verwandte
angegeben. Also, das mit der Sitte und
Tradition muh wohl stimmen. Aber in der Praxis

stimmt's halt doch nicht, wenigstens
nicht, wenn man keinen dienstbaren Geist
besitzt, der die Arbeit am Kochherd
besorgt. Und darum möchte ich all jene
fragen, die das nötige Geld für eine Hilfe
haben und daher auf Elfivisife gehen:

Ist das wirklich so angenehm, von der
Freundin im Küchenschurz empfangen zu
werden? Berührt es nicht peinlich, wenn
dieselbe, ob eurem Geklatsch gestört,
unruhig auf dem Stuhle hin und her rutscht
und verstohlen auf die Uhr schaut? Hört
ihr denn das Kleine nicht im Stubenwagen
nach der Flasche schreien? Steigt euch
denn der verdächtige Duft von Fleisch
nicht in die Nase, das gewendet werden
will? Oder glaubt ihr wirklich, die Laune
des heimkehrenden Ehemannes zu heben,
wenn er euretwegen eine Stunde knurrenden

Magens auf das Essen warten muh?'
Ich bin auch für Tradition, für das Fest-.

halten an Sitten und Gebräuchen. Aber
man sollte unterscheiden zwischen altem,
währschaftem Volkgut und gesellschaftlichen

Modelaunen, die gerade für chic
gelten. Deshalb bin ich für die endgültige
Abschaffung der Elfivisite. Treffen wir uns
zum Tee oder Kaffee, in jenen allen
Hausfrauen zustehenden Freistunden. Denjenigen,

die nicht wissen, wie den Morgen

DIE FRAU
zwischen 11 und 12 Uhr vertrölen, empfehle

ich eine Promenade auf der Bahnhof-
strafje. Mit dem dort Gesehenen und
Erlebten kann man auch heute noch
gesellschaftlich ä la ,Knigge' glänzen. Renee.

Liebe Renee, ich wußte gar nicht, daß es so etwas
noch gibt! leb muß mir vielleicht einen Knigge
anschaffen, und mit ihm das wenigstens historische -
Verständnis für die Elfi-Visite! B.

Nordische Orangen

Liebes Bethli! Deine Betrachtungen über
Fremdes Deutsch' haben mir eine

Begebenheit in Erinnerung gerufen, in der ich
zwar keine sehr edle Rolle spielte, aber
einen Freund gewann. Es war in Locarno
in einem Gemüseladen. Da war eine Dame,
welche in einem bekannten, aber nicht
immer sehr beliebten Dialekt verlangte: ,lsch
hätte gern ein Pfund Apfelsinen.' Der Tes-
siner Ladenbesitzer verstand zwar, wie die
meisten dort, ,bitzeli Dütsch', aber was
Apfelsinen sein sollfen, konnte er sich doch
nicht vorstellen. Und nun kommt eben der
unedle Teil: ums Verworge hätte ich nicht
eingegriffen, meine Hilfsbereitschaft gefror
vollständig. Der Verkäufer blickte hilfesuchend

erst auf mich, dann auf einen jungen
Herrn, der ebenfalls im Laden war, auch
er zuckte die Achseln. ,Ein Italiener', dachte
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